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KAMERA

Hochleistungs-Gläser mit minimaler Aberration und extremer Kantenschärfe — M-Mount

oder L-Mount. Standard für puristische Bildgestaltung ohne optische Kompromisse.

Wer mit Leica-Objektiven arbeitet, entscheidet sich gegen Kompromisse in der optischen Reinheit.

Diese Gläser — ob am M-Mount der legendären Rangefinder oder am modernen L-Mount der SL-Systeme —

verkörpern eine Designphilosophie, die seit den 1950ern unverändert ist: maximale Schärfe über das

gesamte Bildfeld, minimale chromatische Aberration, und ein Rendering, das Farben und Kontraste

ohne künstliche Anmutung wiedergibt. Am Set fällt das sofort auf — die Bilder wirken nicht

bearbeitet, sondern dokumentiert. Die optische Qualität verdankt sich einer radikalen

Konstruktionsweise. Leica verzichtet auf aggressive Multicoatings und Computerkorrektionen

zugunsten präziser Glassortierungen und brutaler Fertigungstoleranzen. Das heißt: jedes Element

sitzt auf Bruchteile eines Millimeters genau. Aberrationen werden nicht digital kompensiert,

sondern mechanisch minimiert . Das zeigt sich in der Kantenschärfe — selbst offenblendig bleibt

die äußerste Bildzone nicht verwaschen, nur unkontrastiert. Beim Drehen reduziert sich

entsprechend der Korrekturaufwand in der Post. Ein 50er Summicron von 1968 liefert heute noch

exakt die Bildqualität, die es einmal hatte. Das ist Handwerk. In der Praxis bedeutet das: Die

M-Mount-Klassiker (Summilux, Summicron, Elmarit) sind prädestiniert für Schwarz-Weiß und für

Arbeiten, bei denen optische »Wahrheit« gefragt ist — dokumentarischer Stil, Architektur, Porträt

mit minimaler Verzerrung. Die neueren L-Mount-Varianten (Noctilux-M f/0.95, Summilux-SL f/1.4)

kombinieren diese Erbschaft mit modernen Lichtstärken und AF-Geschwindigkeit. Am Set zeigt sich

immer wieder: Leica-Nutzer nehmen sich Zeit, greifen seltener in der Post korrigierend ein,

arbeiten bewusster mit Licht statt mit Korrektur-Layern. Der Preis ist ungestüm, klar. Aber wer

einmal mit einem 35er Summilux die Mittags-Goldstunde gefilmt hat und sieht, wie die Zeichnung in

den Schatten selbst bei extremem Gegenlicht nicht zerfällt, versteht die Investition.

Leica-Objektive sind kein Fetisch für Nostalgiker — sie sind für Filmemacher, die wissen, dass

optische Reinheit kein Filter ist, sondern Fundament .
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